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Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., 
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Dienſtag, den 30. Juni 


— 


des kaiſerlichen achtklubs, welche um 11 Uhr 
begann, bei. — Der Hofbericht theilt mit, daß 
der Kronprinz und die übrigen Prinzen bis 
zum 5. Juli 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 5 


* allen Boft- 
0 Pf. 


Thorner 


deutliche Zeitung. 


Inuferaten-Aunahme auswärts: Strasburg: 
Guſtav Röthe. LZautenburg: 


auben 
. 15 Gollub: Stadtkämmerer Auften, 


SE — Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das III. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
— erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 


ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Aus gabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Heutſches Reich. 
Berlin, 29. Juni. 


— Der Kaiſer hat am Freitag ſeine 
Segelfahrt bis Langeland ausgedehnt, kehrte 
um 8 Uhr zurück und blieb bis 11 Uhr an 
Bord der Luſtyacht „Meteor“. Sonnabend 
Vormittag wohnte der Kaiſer der Binnenregatta 


odann dei 


. Ze 1 8 und 


f ichen 2 l 
n. Bezüglich des en Pen 
.o deſſen Geſundheit maßgebend ſein. 

— Für den Kronprinzen iſt nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ vor einigen Tagen das 
bisher im Beſitze eines Herrn v. Wedell gewe⸗ 
ſene Rittergut Ober⸗ und Nieder⸗Ludwigsdorf 
im Kreiſe Oels zum Preiſe von 590 000 Mk. 

auft worden. Der Kronprinz iſt auch In⸗ 
Fe des nach dem Tode des Herzogs von 

ſchweig heimgefallenen Lehnherzogthums 
Oels, welches zunächſt an den damaligen Kron⸗ 
prinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich III., fiel. 

— Die „Berliner Pol. Nachr.“ glauben, 
daß die demnächſtige Reiſe der Miniſter von 
Berlepſch und Miquel nach Danzig und Königs⸗ 


Cenilleton. | 
Das Mädchen ane aus der Fremde. 
30.) (Fortſetzung.) 


„Sie überlegen, Carlota, Sie finden nicht 
gleich die rechte Antwort,“ flüſterte Chriſtian 
Brockmann, „nun wohl, dann will ich der 
an Mi Ihrer eigenen, noch nicht ganz ge⸗ 
klärten Meinung ſein! — Carlota, mögen Sie 
mir auch für 1 erſten Augenblick widerſprechen, 
ich weiß, daß Sie insgeheim mit einem Etwas 
ringen, das ſich immer mehr in den Vorder⸗ 
grund Ihrer Gedanken und Gefühle drängt. 
Laſſen Sie es mich klar aussprechen: ich weiß, 
daß — Sie Ernſt nicht lieben, wenigſtens nicht 
jo, wie er glaubt, und wie auch Sie es ſich 
vorſtellten. Mit einem Wort, Sie empfinden 
immer deutlicher, daß Sie ihm niemals mehr 
als — allenfalls eine getreue Freundin, eine 
Schweſter ſein können — Und nun antworten 


Sie mir aufrichtig: iſt diefe Vermuthung falſch?“ 


Sie beſchattete ihre Augen mit der Hand 


und ließ ſich langſam auf einen Fauteuil nieder. 


danke Ihnen!“ ſagte er dann, als 
habe ſie ihm durch ihre Bewegung Antwort 
genug gegeben. „Nun beginnt ſich die Situation 
allmählich zu klären.“ 
„Und Erneſto ?“ rief fie plötzlich mit bebender 
Stimme. Chriſtian winkte ihr lachend zu. 

„Berubigen Sie ſich, der wird das ihm be⸗ 

ſchiedene Schicksal mit Ruhe und Ergebung er⸗ 
tragen auf ihn brauchen Sie keinerlei Rüdficht 
nehmen. — O, ich kann Ihnen garnicht meine 
Freude ausdrücken über die Leichtigkeit, mit 
welcher mir alle meine Hoffnungen einſchlagen, 
das - ßt — noch nicht gerade alle.“ 

ſtrich ſich einige Male durch den mäch⸗ 
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berg dazu beitragen werde, vielleicht in abſeh⸗ 
barer Zeit ſchon die lange ſtreitige Frage der 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes für Getreide 
zum Austrag zu bringen. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ bringen eine 
Notiz, in welcher gejagt wird, die Empſindlich⸗ 
keit der gegenwärtigen Regierung gegen die 
Preſſe ſcheine allmählich eine Steigerung erfahren 
zu haben; denn neuerdings ſolle von verſchiedenen 
Bundesregierungen der Wunſch geäußert worden 
ſein, auf diejenigen Blätter, welche den Fürſten 
Bismark nicht hinreichend als Privaſperſon 
behandelten, eine lokale Einwirkung zu üben. 

— Von erheblichen Mehrforderungen für 
die Armee im nächſten Reichshaushaltsctat iſt 
nach der „Frankf. Ztg.“ ſchon wieder die Rede. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushaltsetats für 1891/92, ferner das Geſetz, 
betreffend die Erweiterung, Vervollſtändigung 
und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahn⸗ 
netzes. Zum Bau einer Eiſen bahn 
von Fordon mit ſüdlicher Um⸗ 
gehung des Kulmſees nach Schön⸗ 
ſee ſind 12347 000 Mk. ausgeworfen, 
die Telegraphenordnung für das deutſche Reich 
vom 15. Juni 1891 und einen Erlaß, betr. 
die Anſtellung von Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
räthen und die Organiſation der Gewerbe⸗ 
Inſpektion. — Der „Staatsanzeiger“ theilt in 
einer Beſprechung der durch die Nonne ange⸗ 


einem . Waldgebiete, den Beſtand ver⸗ 
nichtend, auftrete, und daß kein Anlaß zu Be⸗ 
ſorgniſſen vorliege, obwohl das Inſekt in einigen 
Revieren der Regierungsbezirke Stade, Han⸗ 
nover, Lüneburg und Oppeln in großer Zahl 
vertreten ſei. 

— Nach dem Vorgange der Pfälzer Geiſt⸗ 
lichkeit haben ſich auch andere kirchliche Kreiſe 
mit der Frage des Mißbrauchs des Eides be⸗ 
ſchäftigt. Jüngſt hat eine Paſtoral⸗Konferenz 
in Kaſſel beſchloſſen, dem preußiſchen Kultus⸗ 
miniſter ein ausführliches Memorandum zu 
überreichen. Eine der Haupturſachen der auf⸗ 
fälligen Zunahme der Meineide iſt, wie auf 
jener Konferenz ausgeführt wurde, die Art und 


tigen blonden ee a ee aa Ma RE und jegte dann etwas 
leiſer und ernſter hinzu: „In einer Sache würde 
ich wünſchen, einen Blick in die Zukunft thun 
zu können.“ 

„Bien esta, — und das wäre?“ 

„Das — das kann ich Ihnen noch nicht 
ſagen, Sennorita! Der Moment wäre ſchlecht 
gewählt hierfür, und wir berührten ja eben 
ein lehrreiches Beiſpiel, aus welchem hervorgeht, 
daß es nicht gut ſei, die Stimmung eines an 
und für ſich ſchon bedeutungsvollen Augenblicks 
zu überſtürzen. Ueberlaſſen wir alles ſeiner 
natürlichen Entwickelung. Das eine weiß ich 
wenigſtens ſchon heute mit Beſtimmtheit: der 
tragiſche Knoten, über welchen mein lieber 
Bruder und Dichter⸗Heißſporn ſtolperte, wird 
ſich viel leichter löſen, als wir erwarteten. 
So hochromantiſch und dramatiſch ſich auch 
dieſer Knoten ſchürzte, — er wird ſich mit 
verblüffender Einfachheit entwirren, ſchon des⸗ 
halb, weil ich mit anſcheinendem Erfolg den 
mazedoniſchen Alexander dabei ſpiele; denn eine 
feingeſponnene Löſung würde meinen plumpen 
Händen kaum gelingen.“ 

Carlota gab mit keinem Worte zu erkennen, 
ob ſie ſeinen Ausführungen gefolgt ſei oder 
nicht. Chriſtian lenkte auch davon ab, von 
einem Gebiet, auf welchem ſich ſeine biedere 
Be jo ängftlih wie auf einem ſchlüpf⸗ 
rigen Pfad bewegte. 

Er ſetzte ſich ihr gegenüber an einen Tiſch, 
auf welchen eine Schirmlampe ein freundliches 
Licht warf, das im Verein mit der Zimmerein⸗ 
richtung dem ganzen Raum etwas traulich An⸗ 
heimelndes verlieh. Chriſtian war auch bemüht, 
dieſen Eindruck zu erhalten, indem er es ſorg⸗ 
fältig vermied, auf die Kranke und die Kata⸗ 
ſtrophe zu kommen, die ſich da drinnen im 
Nebengemache vorbereitete. Er fragte Carlota 
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Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Nr. 46. 


Weiſe der Eidesabnahme. Als ſehr wünſchens⸗ 
werth wurden hingeſtellt: 1) die Abſchaffung 
des Eides vor der Zeugnißabgabe, weil hier⸗ 
durch aus pſychologiſchen Gründen und des⸗ 
wegen, weil der Schwörende oft den Richter 
nicht genau verſteht oder nicht weiß, was er 
beſchwören ſoll, eine große Zahl von Mein⸗ 
und Falſcheiden hervorgeht. 2) Möglichſte Be⸗ 
ſchränkung der Eidesabnahme in kleineren 
Strafſachen. 3) Eine andere Weiſe der Eides⸗ 
belehrung, da die jetzigen Eidesbelehrungen 
weder nach Form noch nach Inhalt der Würde 
und Bedeutung des Eides als eine Anrufung 
Gottes zum Zeugen der Wahrheit und Rächer 
der Unwahrheit entſprechen. Hingewieſen wurde 
hierbei auf die frühere kurheſſiſche Eidesbeleh⸗ 
rung durch die Geiſtlichen, die indeß im 
Publikum niemals großen Beifall gefunden hat. 
Es wäre recht wünſchenswerth, wenn endlich 
einmal dieſe Angelegenheit auf die Tagesord⸗ 
nung erhoben würde, bis ſie eine annehmbare 
Regelung gefunden hat. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt über 
die Antiſklaverei⸗Lotterie, der Erlös ſolle allein 
für ideale Ziele der Kolonialpolitik à fonds 
perdu verwendet werden: zur Beſchaffung von 
Dampfern, Errichtung von Schuß: und Miſſions⸗ 
ſtationen und zur Unterbringung der befreiten 
Sklaven. Das zu dieſem Zwecke gebildete 
Komitee, in welchem ſich Fürſt Wied, Bergrath 


ae. (Koblenz), Langen (Köln), Graf Brühl 
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Später Koble 


and Reg zstag 
finden, 
regierungen die Genehmigung zu einer Lotterie, 
die preußiſche Regierung ertheilte zuletzt ihre 
e 

— Bereits im Jahre 1847 haben Berlin 
und Potsdam Kartoffelkravalle erlebt, wobei es 
zu groben Ausſchreitungen kam, die militäriſches 
Einſchreiten und ſpäter zahlreiche, freilich bald 
durch Amneſtie erlaſſene Beſtrafungen zur Folge 
hatten. Im Jahre 1847 ließ es die Regierung 
aber nicht bei der bloßen Niederhaltung der 
unruhigen Elemente durch Militär bewenden. 
Sie ſuspendirte den Getreidezoll, legte ſogar 
einen Ausfuhrzoll auf Getreide und verbot für 
den Reſt des Kampagne die Spiritusproduktion 


über ihre Reiſen, ihre geſammelten Erinnerungen 
aus und griff ſelbſt in die Ereigniſſe ſeiner 
Jugendjahre zurück, auf ſeine Familienverhält⸗ 
niſſe, und wußte in die einzelnen Epiſoden ſo 
viel von ſeinem alten, unverwüſtlichen Studenten⸗ 
humor hineinzuflechten, daß es ihm mehr als 
einmal gelang, ein kleines Lächeln auf die 
Lippen Carlota's zu locken. 

So verrannen die Stunden wie auf Windes⸗ 
flügeln. Als die kleine Stutzuhr auf dem 
Wandgeſims die dritte Morgenſtunde verkündete, 
fuhr Chriſtian überraſcht auf. 

„Dio mio!“ rief Carlota, an's Fenſter 
eilend, „wo bleibt Erneſto. — Er iſt noch immer 
nicht zurück.“ 

„Hm! Vielleicht regt ihn die ſchöne Voll⸗ 
mondsnacht zu einer ausgedehnteren Partie an. 
Ich ſpüre merkwürdigerweiſe ebenfalls nicht die 
geringſte Spur einer Müdigkeit, — oder dieſe 
Uhr betrügt uns am Ende, und es iſt überhaupt 
noch nicht ſo ſpät.“ 

Aber die Uhr hat nicht gelogen. Die 
Mondſcheibe hatte ſchon ein fahles, gelbes Licht 
angenommen, die Sterne waren verblaßt, und 
dort drüben, fern am Saum des Horizonts 
dämmerte bereits ein feiner Streifen Tageslicht 
herauf, und durch die Laubkronen fächelte ein 
fag Morgenhauch. 

„ haft der junge Tag überraſcht uns 


E hriſtan brach plötzlich ab, als aus dem 
Nebenzimmer ein Geräuſch hörbar wurde. Er 
und Carlota ſahen ſich an und lauſchten mit 
eingehaltenem Athem. Ein dumpfes Stöhnen 
im Krankengemach, das ſich in immer kürzeren 
Zwiſchenräumen wiederholte, um endlich in 
einem langgezogenen gellenden Klageſchrei aus⸗ 
zuklingen. 

„Himmel, 


die Mutter!“ rief Carlota und 
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aus Kartoffeln. Die Nowaweſer Revolte wird 
übrigens, wie die „Potsdamer Nachrichten“ 
melden wahrſcheinlich auch noch ein Nachſpiel 
vor Gericht haben, da einige Frauen, die dabei 
betheiligt, von den Gendarmen aufgeſchrieben 
wurden. Als eine Frau arretirt werden ſollte, 
rief ſie dem Gendarmen zu: „Dann holen 
Sie nur gleich noch meine ſechs Kinder, die 
haben Hunger und werden dann doch im Ge⸗ 
fängniß gefüttert. 

— .. —— — —  ———} 


Ausland. 


Petersburg, 27. Juni. Die Staats⸗ 
bank macht bekannt, daß ſie mit heute ca. elf 
Millionen Rubel dritte vierprozentige innere An⸗ 
leihe zu dem Kurſe von 97 begiebt. 

Wien, 27. Juni. Aus Salonichi wird 
gemeldet: Eine 25 Mann ſtarke Brigantenbande 
ſchleppte einen reichen jüdiſchen Kaufmann, 
Juda Jakoel, aus ſeinem Hauſe in „Gomendſche 
fort und verlangt 5000 Pfund Löſegeld. — 
Die Nachricht, daß der türkiſche Räuberhaupt⸗ 
mann ergriffen worden, beſtätigt ſich nicht. 

Wien, 27. Juni. Die Abgeordneten 
haben das Budget der Landes vertheidigung an⸗ 
genommen. Der Kriegsminiſter v. Welſersheimb 
hob hervor, daß Oeſterreich in dem durch⸗ 


ſchnittlichen Präſenzſtande hinter allen anderen 
Großmächten zurückſtehe und trat für den vollen 
uneingeſchränkten Gebrauch der deutſchen Armee 
5 . ein. et san für die 8 Ne 


Mediziner das ee, und für d die Diplomaten 
das Franzöſiſche ſei. 


Konſtantinopel, 27. Juni. Der deutſche 1 


Kaiſer richtete ein eigenhändiges Schreiben in 
warmen Worten an den Sultan, worin er dem⸗ 
ſelben für ſein Entgegenkommen bei der ſchnellen 
Befreiung der Gefangenen von Tſcherkoskoi 


dankte, und zugleich die Bitte ausſprach, auch 


der hohen Pforte, insbeſondere dem Großvezir, 
Miniſter des Aeußern, für deren Haltung zu 
danken. Der Sultan, hocherfreut über dieſe 
Nachricht, beauftragte den deutſchen Botſchafter 
Radowitz ſeinen (des Sultans) herzlichen Dank 
zu übermitteln. — Heute empfing der Sultan 
den deutſchen Botſchafter, welcher CC7J%%%%Sſ ff... ĩͤ ß Leine 0. das 


ſtürzte, von Chriſtian gefolgt, nach dem Kranken⸗ 
zimmer, an deſſen Schwelle ihnen ſchon, über⸗ 
nächtig und abgeſpannt, der Arzt entgegentrat. 

„Herr Doktor, ich muß wieder an Sie 
appelliren. Kommen Sie raſch, ich fürchte 
einen neuen Tobſuchtsanfall der Unglücklichen.“ 

„Darf ich nicht auch hinein?“ flehte Carlota 
mit erſtickter Stimme. Der Arzt überlegte einen 
Augenblick, dann zuckte er die Achſeln. 

„Ich wollte, ich könnte Ihnen den traurigen 
Anblick erſparen, mein Fräulein; aber — ich 
habe kein Recht mehr, Ihnen den Eintrit zu 
verwehren; denn — leider, leider, — Sie 
haben keine Minute zu verſäumen, wenn Sie 
die Kranke noch lebend ſehen wollen.“ 

Carlota drückte die Hände vors Geſicht und 
lehnte ſich an den ihr zur Stütze entgegen⸗ 
geſtreckten Arm des Arztes, mit ihm ſich langſam 
dem Bette der Sterbenden nähernd. 

Chriſtian war indeſſen ſchon zu Juana ge⸗ 
eilt und hatte ihr Troſt zuzuſprechen verſucht. 
Beim erſten Ton ſeiner Stimme ſchlug ſie die 
Augen auf und ſtarrte in ſein Geſicht, deſſen 
milde, treuherzige Züge ein Echo in ihrem ge⸗ 
ſtörten Gedächtniß zu erwecken ſchienen. Mit 
dem Ausrufe: „Joſe!“ ſchlang ſie dann plötz⸗ 
lich ihre Arme um ſeinen Nacken und zog ihn 
mit ſolcher Gewalt an ſich, daß Chriſtian auf 
die Knie nieberfiel, für eine Weile außer Stande, 
ſich aus der Umklammerung der Wahnſinnigen 
zu befreien. 

Juana flüſterte ihm Worte zu, die er an⸗ 
fangs nicht verſtand. Nach und nach aber auf⸗ 
merkſam werdend, beugte er ſich mit dem Ohr 
ſo dicht zu ihren Lippen herab, daß er alles 
deutlich vernehmen konnte. Die Unglückliche 
hielt ihn offenbar für Joſe, den Geliebten, der 
ihr wieder lebendig geworden war, und ihre 
Worte waren nichts, als die leidenſchaftlichen 
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von Weimar und 
derzug v berreichte 
Smrm fur jeine hochherzige Gabe fur die 
Meberfchwenmten des Saalegebietes danken. 
Hierauf verabſchiedete ſich Radowitz, der Abends 
nach Berlin abgereiſt iſt. 

Rom, 28. Juni. Die Kammer 
wan heute anläßlich der Berathung 
in ber auswärtigen Politik der 
Shauplag empörender Ex zeſſe. 
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Zunſchen den Deputirten der äußerften Linken 
enen der Regierungspartei fand eine förm⸗ 
e Schlacht ſtatt, worin viele Deputirte, da⸗ 
runter Cavallotti, total durchgeprügelt 
nchen. Die Tribünen des Hauſes wurden 
geräumt. Die Kammer iſt vertagt. 

New Mork, 27. Juni. Die Rüſtkammer 
bes 1. Regiments Nationalgarde, welche ſich 
n ber Ede des Broadway und der 45. Straße 
beiinbet, gerieth heute Morgen in Brand. Das 
benehbarte Barrett⸗Houſe, ein Hotel, war bald 
von Raub erfüllt, und die Gäſte verließen das⸗ 
ei in paniſchem Schrecken, größtentheils in 
hren Schlafgewändern. Auch das auf der 
anbern Seite der Rüſtkammer befindliche Waaren⸗ 
haus von Morgan war bald vom Feuer zerſtört. 
N: WBaffenftüce und Uniformen der Rüſtkammer 
and vernichtet. Der von dem Feuer angerichtete 
Schngen wird auf 1 Million Dollars geſchätzt. 


Prouinzielles. 


Jollub, 29. Juni. Der hieſige Kämmerei⸗ 
Kasſen⸗Rendant Herr Auſten iſt als Kämmerer 
der ztadt Landeck in Schleſien gewählt ring 

(Geſ.) 

Soldau, 27. Juni. In der ver⸗ 
gangenen Nacht brannten hier acht Scheunen 
mieber, Das Feuer verbreitete ſich ungeheuer 
Iänell. Die Thätigkeit der Feuerwehr konnte 
ih nur darauf beſchränken, die angrenzenden 
ng den Gebäude zu ſchützen. Viel Wirth⸗ 
‚Sarısgeräthe und große Strohvorräthe find: 
verbrannt und die anliegenden Obſtgärten 
en beſchädigt. Daß das Feuer angelegt iſt, 
au als ſelbſtverſtändlich. Ein der That 
dringend verdächtiger Arbeiter wurde ver⸗ 
haltet. — In den letzten Tagen hat ein Ge⸗ 
wilterftuem drei Eiſenbahnwagen in der Rich⸗ 
ene nach Jablonowo etwa 3 Kilometer weit 
trieben und dadurch eine Verſpätung des 
denzer Abendzuges herbeigeführt. 

Löbau, 26. Juni. In der Nacht von 
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aag zu Dienstag iſt wieder ein beftiges 
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e ⸗Meumark betheiligt. — Geſtern hat das 
Sumnafium bei prachtvollem Wetter ſeinen 
ug nach dem Borreker Wäldchen gemacht. 

Neuenburg, 29. Juni. Unter dem Ver: 
den Mord an dem Hirtenjungen zu 
Il verübt zu haben, find drei halbwüchſige 
hen verhaftet worden. 

Konitz, 27. Juni. Dem „Weſtpr. Volksbl.“ 
bt man von hier: Die bekannte Unter⸗ 
ungs⸗Angelegenheit der verhafteten Kanzlei⸗ 
————— me TUE TER VER ETETIBRISESTAasnenn 
zbetheuerungen, bald in Spaniſch, bald 
eigenthümlich gebrochenen Deutſch. 

endlich verſtummte ihr phantaſirender Mund. 
Sie ihloß die Augen und ließ ſeine Hand los. 

Nauſchte noch eine Weile auf ihre immer 
e näßiger werdenden Athemzüge, die ver⸗ 
mutben ließen, daß fie wieder in ihren blei⸗ 
Schlaf zurückgeſunken ſei. Als er ſich 
von dem Bett entfernen wollte, da zuckte 
bie Hand der Kranken nach der ſeinen, ein 
nerzliches Aechzen ſchien ihn zurückzurufen. 
yandte ſich wieder um und legte feine 

e auf ihre glühende Stirn, worauf fie 
bblicklich die Lider wieder hob und eine 
gung machte, als wolle ſie ſich aufſetzen. 
lian ſandte einen fragenden Blick nach dem 
2 dieſer bejahte mit einer Gebärde wie: 
nm Sie, was fie will. Es kommt nun 
mehr darauf an.“ — EChriſtian richtete 

«fo auf, ſchob ihr ein Kiffen unter den 
en und fragte ſie ſanft, ob fie einen Wunſch 
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in 


ber 
ver 


Tal cofre!“ liſpelte fie, mit der welken, 
Aagerten Hand dicht am Rand der Bett⸗ 
nach dem Boden zeigend. „Tal cofre! 

gieb, mia mado !* 

hriſtian ſah ſich nach Carlota um, als 

er ſie fragen, was die Kranke meinen 
f .Das Mädchen verſtand ebenſowenig jene 
e und blickte forſchend nach dem Geſicht 
Nutter. 
Tal cofre pequeno!“ wiederholte dieſe un⸗ 
dig und deutete immerfort neben dem Bette 
Hoden. „Debajo del lecho!“ 

Ein kleiner Koffer, — unter dem Bett?“ 
1 zte Carlota verwundert. 

hriſtian bückte ſich nieder und zog unter 

Bett wirklich ein Handköfferchen hervor, 


» Juano auf deren dringendes Mitten in 
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giſtratsbeamte s Dis zip! 
leitet werden. Cine derſeebden iſt ſchon vor⸗ 
läufig vom Amte entfernt. 
Zempelburg, 28. Juni. 
Hühnerjagd iſt in hieſiger Gegend dieſes Jahr 
zu erwarten. Wenn auch die Brutzeit etwas ſpäter 
als ſonſt war, ſo ſind die jungen Völker doch 
ſo zahlreich wie ſelten. Ebenſo haben ſich die 
Wildenten ſtark vermehrt. 
Zoppot, 27. Juni. Geſtern (Freitag) 
Abend bot ſich den Paſſanten unſerer Seeſtrafe 
ein ſchauerlicher Anblick dar. An einer der 
9 Meter hohen Säulen, welche für die An⸗ 
bringung der elektriſchen Straßenkandelaber 
aufgeſtellt ſind, war, wie ſchon kurz per 
Telephon, aber irrthümlich als Donnerſtaz 
Abend paſſirt gemeldet — ein Arbeiter mit 
dem Aufbringen der Drähte für die elektriſche 
Leitung beſchäftigt. In Folge eines Fehltritt 
auf der hohen Leiter ſtürzte er rücklings herab 
und ſchlug mit voller Wucht mit dem Hinter⸗ 
kopfe auf das Straßenpflaſter, ſo daß das Blut 
und anſcheinend auch etwas Gehirnmaſſe umher⸗ 
ſpritzte. Eiligſt herbeigekommene Aerzte legten 
ſofort Verbände an, doch ſtarb der Verunglückte 
faſt unter ihren Händen an dem erlittenen 
ſchweren Schädelbruche. Er war 9 
(D. 8. 
Elbing, 29. Juni. In der jetzigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode kam die Pinſch'ſche Mordaffäre, 
welche ſ. Z. hier großes Aufſehen erregte, zur Ver⸗ 
handlung. In der Nacht zum 1. März d. J. fand im 
„Goldenen Löwen“ ein Tanzkränzchen ſtatt, zu 
welchem ſich auch der angetrunkene Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Pinſch Zutritt zu verſchaffen ſuchte; 
an der Kaſſe ſoll P. nun mit einem Kommis 
in Streit gerathen ſein, weil dieſer ihm den 
Zutritt in den Saal verweigerte. Ein Tanz⸗ 
ordner, der Schloſſer Kroſchinski, unternahm 
es, den Skandalmacher zum Hauſe hinaus zu 
bringen. Pinſch ging auch ruhig mit; als 
Beide aber unten an der Treppe angekommen 
waren, zog Pinſch ein Meſſer und ſach damit 
nach dem Herzen des Kroſchinski; er hatte 
leider zu gut getroffen, Kroſchinski verfolgte 
den Thäter zwar noch einige Schritte, gleich 
darauf brach er zuſammen und war todt. Pinſch 
wurde unter Annahme mildernder Umſtände 
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange 
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Königsberg, 27. Juni. Die Beiſetzung 
des am 13. d. Mts. auf ſeinem Gute Schett⸗ 
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Dell eil nach Schettnienen 

erſchiedenen Truppentheile, Ber 


Krieg sminiſterium Heuer 
auch einzelne hohe Offiziere 
Herren des hohen Beamtenſtandes und des 
Landadels zur Trauerfeier erſchienen. Drei 
Militärmuſikkorps waren zur Stelle und aus 
Heiligenbeil und Umgegend hatten ſich vor dem 
Trauerhauſe wie an der Begräbnißſtätte 
Tauſende von Leidtragenden und Zuſchauern 
eingefunden. Im Trauerhauſe hielt Herr 
Militäroberpfarrer Thiel die Trauerrede, die 
Begräbnißſtätte, die neu errichtet etwa 2000 
22 

„Mi tesoro!“ flüſterte ſie, den Koffer 
ſtreichelnd, „mein Schatz. Siehe, ſiehe, Joſe! 
— Nimm, nimm!“ 

Damit ſchob ſie ihm das Köfferchen zu. 
Chriſtian ſtellte es auf den Boden nieder, wo⸗ 
bei er bemerkte, daß das Schloß daran offen 
ſtand. Dann löfte Juana mit zitternden Fingern 
eine Goldſchnur mit einem kleinen Medaillon 
von ihrem Halſe und drückte es ihm wie ver⸗ 
ſtohlen in die Hand, wobei ſie ſich furchtſam, 
wie vom Fieberfroſt geſchüttelt, an ihn ſchmiegte. 
Ihre geſtammelten Worte waren nur zur Hälfte 
verſtändlich. 

„Callar, callar! — Nimm doch! — Todolo ! 


und dem 6 


— Bleib' bei mir, — bleib', ich bitte Dich, 
— supremamente — mitigar los dolores — 
yo soi sobre se, — Nein, nein, er ſoll Dich 
nicht reißen von mir — à esta parte! — Wo 
iſt unſer Kind? — Er kommt, er will Dich — 
tödten — aträs! Ich — ich Deine manceba? 
Abuelo, wo biſt Du! Todt, todt, auch todt? 
Alles todt? — Und er lebt? — Ha! fuera! 
fuera! Weg, weg mit ihm! — Haa ! 


e e 


Ihre Augen ſtierten mit wahnſinniger Angſt 
in die leere Luft, als ſähen ſie ein nahendes 
Phantom, ihre Hände ballten ſich krampfhaft, 
ſie ſchien mit Jemandem zu ringen, dann ſank 
ſie kraftlos und röchelnd zurück, ein Zucken er⸗ 
ſchütterte ihren Körper, noch einmal krallten ſich 
die Finger in die Bettdecke, — dann erſtarb 
der letzte Schrei in einem langgezogenen Aechzen 
auf ihren mit einem leichten Schaum bedeckten 
Lippen, — und Juana hatte ausgelitten. — 
„Bendito sea Dios!“ Gott ſei gelobt! 
waren die letzten vernehmbaren Worte ge⸗ 
weſen. 

(Fortſetzung folgt) 
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Königsberg nach Schettnienen gekommenen 
Herren wurden mittels Extrazuges, die Muſik⸗ 
korps und anderen Mannſchaften mit den fahr⸗ 
planmäßigen Zügen nach hier zurückbefördert. 
K ) 


G. H. 3. 

JInſterburg, 28. Juni. Auf einem Puffer 
des Schnellzuges von hier als blinder Paſſagier 
nach Königsberg zu reiſen, verſuchte kürzlich ein 
ruſſiſcher Auswanderer. Glücklicherweiſe wurde 
der Puffenreiter, als der Zug ſich in Bewegung 
ſetzte, entdeckt und in angemeſſener Weiſe zum 
Verlaſſen ſeines gefährlichen Sitzes genöthigt. 

r. Schulitz, 29. Juni. Die Kolonial⸗ 
abtheilung Bromberg hatte geſtern hierher einen 
Ausflug gemacht. Die Thorner Abtheilung 
war ausgeblieben. Marſch durch die Stadt 
mit Damen unter Vorantritt einer Kapelle, 
dann gemeinſchaftliches Feſteſſen, ferner Feſtrede 
und Tanz war das Programm des Feſttages, 
dem unſere Stadt nicht ohne Intereſſe entgegen⸗ 
geſehen hat. 

Poſen, 28. Juni. Durch die Unvorſichtig⸗ 
keit ſeines Wärters brach vor einigen Tagen 
ein Waſchbär aus ſeinem Käfig, kam in den 
Hof eines Baumeiſters in Jerlitz und biß dort 
eine Kutſcherfrau. Dieſe, obwohl, aus acht 
Wunden, beſonders an den Händen und Armen 
blutend, faßte, wie die Poſ. Z. mittheilt, den 
Bären und warf ihn in den Keller, in dem ſich 
mehrere Zimmerleute befanden. Dieſelben 
ſchlugen das Thier mit einem Eiſen todt. 
—— 


Lokales. 
Thorn, den 29. Juni. 

— [Zum Regierungspräſidenten 
in Marienwerder! iſt der vortragende 
Rath im Miniſterium des Innern v. Horn er⸗ 
nannt worden. 

— [Perſonalien.] Dem etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen Zelz bei dem Land⸗ 
gerichte in Thorn iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung ertheilt worden. 

— Umtauſch von Poſtmarken.] 
Wir erinnern nochmals daran, daß die Friſt 
für den Umtauſch der in den Händen des 
Publikums verbliebenen, ſeit dem 31. Januar 
zur Frankirung von Poſtſendungen nicht mehr 
verwendbaren Poſtwerthzeichen älterer Art mit 
dem 30. Juni definitiv abläuft. Nach dieſem 
Zeitpunkt findet ein Umtauſch der gedachten 
Werthreichen nicht mehr ſtatt. Dieſelben find 
e alt marthine. 
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ſtoff; ähnlich der Olouſe, welche die Truppen 
des Mecklenburgiſchen Kontingents ſchon ſeit 
Jahren zum kleinen Dienſt und an Stelle der 
Drillichjacke tragen, iſt die Litepka länger als 
jene, auf dem niedrigen weichen Kragen mit 
rothem Tuch beſetzt und mit ſchmalen rothen bezw. 
blauen Achſelklappen verſehen. An Stelle der 
Metallknöpfe hat fie 8 ſchwarze Hornknöpfe 
und iſt die Taille zum Schnüren eingerichtet. 
In Folge dieſer ihrer Fagon geht die Einkleidung 
der Mannſchaften ſchnell von Statten, die In⸗ 
ſtandhaltung des Anzuges iſt vereinfacht, das 
Putzen der Knöpfe in Fortfall gekommen, 
während der Wollſtoff der Litevrka den Mann 
vor den Unbilden der Witterung beſtens ſchützt. 
Ein weiterer Vorzug dieſes Bekleidungsſtückes 
iſt, daß es durch ſeinen bequmen Sitz den Ober⸗ 
körper des Mannes weniger einengt, wie der 
knapp anliegende Waffenrock und auf viele 
Weiſe den freieren Gebrauch der Schutzwaffe 
weſentlich fördert, was ſowohl auf dem Scheiben⸗ 
ſtande, als beſonders bei den Uebungen im 
Gelände zur Geltung kam. 

— [Achtzehnte ordentl. Sitzung 
des Bezirks ⸗Eiſenbahnraths zu 
Bromberg! am 26. Juni. Vorſitzender Herr 
Präſident Pape. Ueber die Verhandlungen be⸗ 
richten wir Folgendes: Kaufmann Friedländer⸗ 
Poſen beantragt die nach dem Nachtrage 2 des 
deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifs bezüglich der 
Verſendung von Knochen ſeit 1. April d. J. 
giltigen Beſtimmungen zur Aufhebung gelangen 
zu laſſen. Beſchloſſen wird, die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung zu erſuchen, für Beförderung von 
nochen, um die theuere Verpackung zu ver⸗ 
meiden, Spezialwagen zu beſchaffen. — Ueber 
den Antrag des Mühlendirektors v. Lukowitz⸗ 
Neumühl um Nichteinführung der im Eiſenbahn⸗ 
rathe zu München beſchloſſenen verſchiedenen 
Tarifirung von Getreide und Mehl ging der 
Bezirks ⸗Eiſenbahnrath, nachdem der Vertreter 
der Eiſenbahn⸗ Behörde ausgeführt hatte, daß 
der Beſchluß des Münchener Eiſenbahnraths 
keine Ausſicht habe, auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen angenommen zu werden, mit Zuſtimmung 
des Antragſtellers und unter Hervorhebung, daß 
nach den Erklärungen des Vertreters der Eiſen⸗ 
bahn für die Annahme des Antrages ein Be⸗ 
dürfniß nicht vorliege, zur Tagesordnung über. 
— Der Antrag Friedländer⸗Naſen Aufnahme 
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etreide aller Art, Mehl, Hülſenfrüch 
wurde angenommen. Seitens der Dah: 
wurde ausgeführt, daf dieſer 9 


Ausſicht auf Ausführung habe, 
lange nicht der Nachweis einer vermehrten Ve 
frachtung und des allgemeinen Bedürfniſſes g 
führt ſei. — Der Antrag Pfaul⸗Braunsber 
um Einführung eines Ausnahme⸗Tarifs für d 
Artikel „trockenes Leimleder“ und Thierhan: 
(ausſchließlich der Borſten und der Roßhaa 
von Schweif und Mähne)“ von den Stationen 
Allenſtein, Braunsberg, Inſterburg, Königsber 
Korſchen, Tilſit und Elbing nach Berlin wur 
abgelehnt. — Demnächſt wurde in die B 
rathung des Winterfahrplans eingetreten. 8 
dieſer Vorlage wurden mannigfache Wünſc 
laut. U. a. trug Herr Roſenfeld⸗Thorn d 
Bitte vor, eine günſtigere Verbindung zwiſch 
Breslau und Thorn dadurch herzuſtellen, de 
früher als bisher nach Ankunft des Breslau 
Abendzuges in Poſen von dort der Thorn 
abgelaſſen werde. Jetzt beträgt der Zeitunter 
ſchied 1 Stunden. Dem Wunſche kann nie 
entſprochen werden, da in Poſen die Anſchlü 
aus Stettin und Berlin abgewartet werd 
müſſen. Des Weiteren regte Herr Roſenfe 
die Durchführung des Morgens von Tho 
abgehenden Zuges der Weichſelſtädtebahn b 
Marienburg und die Einlegung eines Aben 
zuges zwiſchen Alexandrowo und Warſchau in 
Anſchluß an den Thorner Abendzug an. 
Der Antrag Blechſchmidt, Seydel ⸗Chelche 
M. Stöckel, der Vertreter des landwirthſcha 
lichen Zentral Vereins für Litauen und M 
ſuren, „der Bezirks ⸗Eiſenbahnrath wolle erklären 
daß es im Intereſſe der heimiſchen Landwirt! 
ſchaft dringend nothwendig erſcheint, von d 
betreffenden Eiſenbahn⸗Stationen Rußlands u 
von den Grenzſtationen nach den bedeutender 
Stationen des Bezirks der Königl. „ * 
Direktion Bromberg Ausnahme = Tarife 
ruſſiſche Futtermittel mit denjenigen Sätzen 
einzuführen, welche gegenwärtig für die See 
Export = Tarife für Futtermittel aus Rußland 
nach den Oſtſeehäfen in Gebrauch ſind, wur 
als ausſichtslos von den Antragſtellern zur!“ 
gezogen, nachdem feſtgeſtellt worden, daß 
beantragte Detarifirung im Januar d. J.. 
wohl von der ſtändigen Tarifkommiſſion «> 
auch vom Landwirthſchaftsrath, weil nicht 
forderlich, abgelehnt worden iſt. e 
— [Einberufen zu der 3. orden 
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Iintenbent in Danzig, Dr. Lenz, Superintend 
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Elbing, Ebel, Pfarrer in Graudenz, 
Carnuth, Gymnafial Direkter I Daun 
Coſack, Stadiſchulrath in Danzig 
Verwaltungs ⸗Gerichts⸗ Direktor in % 
Vraunſchweig, Konſiſtorialrath, Superinten 
in Schmeling, Pfarrer 
Sowmerau, Hinze, Landesralh zu Danzig. 

— [Lehrer⸗Verein.] Die Sitzung 
am Sonnabend wurde durch eine eingehe 
Beſprechung der Anträge, welche die zw. 
vereine Gruppe, Dirſchau, Raudnitz pp. 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung geſtellt hak 
ausgefüllt. Dann fand die Wahl der De 
girten für die genannte Verſammlung fa. 
Es wurden gewählt die Herren Drei n. 
Schulz II = Mocker, Rogozinski II, Kara 
und Mauſolf, ſowie zu Stellvertretern 
Herren Schömey und Brauer. 

[Der Buchhändlerverba; 
von Oſt- und Weſtpreußen! hat geſten 
hier feine diesjährige Hauptverſammlung al 
halten. Vertreten waren die Städte Allenft-'n, 
Danzig, Marienwerder, Elbing, Lyck, Deut 
Krone, Pr. Stargardt u. |. w. Die Zuſamm 
kunft hatte den Zweck, die gemeinſamen In 
eſſen des Standes zu berathen und die perfün 
lichen Beziehungen zu erneuern. Die Herren 
haben die Sehens würdigkeiten unſerer Stad 
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Augenſchein genommen, ſind auch mit dem 


Dampfer bis zur Grenze und dann bis 
Ziegelei gefahren und haben, wie uns verſich 
wird, von Thorn den beſten Eindruck nad der 
Heimath mitgenommen. — Zu Delegirten er 
Hauptverſammlung des Buchhändler ⸗Bör ın- 
marktes, der am 15. Mai 1892 ſtattfin 
wurden die Herren Meisner⸗Elbing und WW 
Lambeck⸗Thorn gewählt. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung findet in Allenſtein ſtatt. 5 
[c riedrich⸗Wilhelm Schütz 
brüderſchaft.] Die Vorrichtungen zum 
Auffangen des Schalles find vollendet, 
Heute ab werden die regelmäßigen Monte 
Ulebungsſchießen wieder aufgenommen. Uever 
die Zweckmäßigkeit der neu getroffenen G 
richtungen ſagt man uns Folgendes: es ji ' 
feſt, daß der Schall der Schüſſe ſich verminn 
hat, dagegen hat ſich das Licht im Schießſte 
verſchlechtert, auch it der Abzug des Rau 
ein ungünſtiger geworden. 15 
[(Zum Sommerfeſt des Vat“ 
ländiſchen 850 J e das 
am nächſten Mittwoch im Ziegelei⸗Etabliſſen 
ftattfindet, ſei bemerkt, daß die Pferdeb 
Extrawagen von 3 Uhr ab vom altſtädtiſſ 
Markte zur Ziegelei ſtellt. Für das Feſt 
niele Vorbereitungen getroffen: es ſoll ei 
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— Per» Konzert des Königl. 
Dom⸗Chors zu Berlin,] das in der 
hieſigen altſtädtiſchen ev. Kirche am 6. k. Mts. 
ſtattfindet. Ueber die Leiſtungen des Chors 
wird aus Hamburg geſchrieben, wo derſelbe vor 
einiger Zeit ein Konzert gegeben hat: „Der 
Abend hinterließ den Eindruck, daß die große 
Zuhörerſchaft hier einen ſeltenen, höchſt be⸗ 
friedigenden Kunſtgenuß empfangen habe; der 
lebhafte Applaus, welcher jedem Vortrag folgte, 
diente der animirten Stimmung des Auditoriums 
zum beredten Ausdruck. Man hatte Proben 
von der Birtuofität gehört, die auch von Seiten 
des Männergeſanges mit überraſchendem Er⸗ 
folge angeſtrebt werden kann“ 

— [Bitte an unſere Mitbürger 
im Namen der Turner,] der Männer, 
welche ihren Körper ſtählen, um jeder Zeit be⸗ 
reit zu ſein einzutreten, wenn es gilt, für Kaiſer 
und Reich auf der Wacht zu ſein. Es ſind zu 
dem hier am 4., 5. und 6. Juli ftattfindenden 
Rreisturntage gegen 200 Turner gemeldet, dieſen 
ſoll ein gaſtlicher Empfang bereitet werden hier 
in der alten deutſchen Stadt, von wo die deutſche 
Rultur, deutſche Sitte verbreitet worden ift in 
Gegenden, in denen bis dahin von einer Kultur 
keine Rede geweſen iſt. Unſere Stadt können 
wir mit Recht als die Wiege der Kultur im 
europäiſchen Oſten bezeichnen, und für dieſe iſt 
die deutſche Turnerſchaft ſtets eingetreten. 
„Friſch, frei, froh, fromm“, ſo lautet die Deviſe 
unſerer Turner, mit dieſer Deviſe find fie 
hinausgezogen in heißen Kampf; wie ſie beige⸗ 
tragen haben im Freiheitskriege das fränkiſche 
Joch abzuſchütteln, gehört der Geſchichte 
an. Sie ſind aber auch bekämpft worden, 
aus dem Kampfe ſind ſie ebenfalls ſiegreich 
hervorgegangen. Die Turner haben dem 
Vaterlande ſtets Kämpfer geſtellt, die das Wort 
„zurückgehen“ nicht kannten. „Deutſchland ohne 
Turner“ iſt ebenſo undenklich, wie „Deutſch⸗ 
land ohne Soldaten“. — Nun kommen Ver⸗ 
treter dieſer Turner aus den Oſtprovinzen hier⸗ 
5 für dieſe fehlen noch Unterkunftsſtellen, — 
daß der Turner keine beſonderen Anſprüche 
macht, iſt bekannt, — Bürger Thorns, meldet 
Euch, die Ihr bereit ſeid für wenige Tage 
Quartier abzugeben an deutſche Männer, bei 
den Herren, die in dem heutigen im Inſeraten⸗ 
theile enthaltenen Aufrufe genannt ſind. 

[Die KatholiſcheKirchel begeht 


A Irııtar 


heute den Feiertag „Peter und Paul“. 
— die Gewerbeſchule für 
Frauen und Mädchen! hat geſtern ihren 


I Gun der ene fentliche Püims Des 
bet, zu der ſie eine große Zahl Zuhörer ein⸗ 
gefunden hatten. Herr Ehrlich prüfte in Wechſel⸗ 
kecht und kaufmänniſcher Buchführung, Herr 
Marks im kaufmänniſchen Rechnen und in 
Handelsgeographie. An dem Kurſus hatten 
10 Schülerinnen Theil genommen, von denen 
in der Prüfung 9 anweſend waren (eine Schülerin 
war behindert), die ſämmtlich durch treffende 

utworten den Beweis lieferten, daß die Unter⸗ 
richts methode der Herren Ehrlich und Marks 
eine erfolgreiche iſt. In den 13 Kurſen ſind 
im Ganzen 133 Schülerinnen ausgebildet, — 
dan die Hälfte unentgeltlich. — Die meiſten 
befinden ſich in Stellungen; wir ſchließen uns 


Für Blutarme, 
| schwar 


empfehlen die bedeutendsten Aerzte 
4 


EN. STEIN’S MEDIGINAL- TOKAYER 


den bei: IL. Gelhorn, Gustav Maaser und Anton Koczwara 
a in Thern und F. Schiffner in Lautenburg. 
Webnung v. 3 Zim., auf Wunſch Pferdeſt., 
zu verm. Culmer Vorſt. 60. Wichmann, 
Teuſtädtiſcher Markt 231 iſt eine Wohnung 
von 3 Zim. Küche u. 
tober zu vermiethen. 
möbl. 2fenftr. Vorderzimmer, ſep. 
gang, v. ſof. 3. verm. Bacheſt. 19, zu erfr. p. 


Gehilfen und J Lehrling 


I. Zahn, Malermeiſter. 
nen melden bei 3 8 


Hinz, Maler, riefen Wyr. 1 


* 7 
Ein Lehrling 
für mein Contor zum ſofortigen "Eintritt 
geſucht. Thorner Spritfabrik. 


Einen Lehrling 


verlangt K. Schliebener, 


— —— — 


he Frauen und Kinder, 
Greise und Reconvalescenten 


zu vermiethen 


VTTTT—T—T—T——T——T—TTT 
M Zimmer und Kabiner vom 
1. Juli zu verm. Araberſtr. 120, 2 Tr. 


N. Mirschfeld. M dbl. Jim J. verm. Toppernikusſtr. 233, 111, 
öbl, 


tube, part. möbl. o unmbl. z 
Ein bill. Logis Helligegeiſtſtraße 175, II. 


E Niemer- und Sahtlermeiſter.] SI. Logis u. Veköft. Tuchmacherſtr. 187. 
Sim von ſof. eine füchtige 3 — Fr. möbl. J. n. vorn Bil. 3 b. Schſſlerſt. 417. 
5 . Grünbaum, Culmerſtr. 806/7. Pöl. und unmöbl. Wohnung a Der⸗ 


gestrigen Prüflinge ihr Biel 

— [Zur Ueberſch w 
Bache, in welcher Angelegenheit wir bereits 
berichtet haben, wird uns heute noch geſchrieben: 
„Die durch die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
im Kreiſe Brieſen rückſichtslos herbeigeführte 
Ueberſchwemmung im benachbarten Thorner 
Kreiſe nimmt immer größere Dimenſionen an, 
da die Genoſſenſchaft oſtentativ ſogar noch den 
120 Morgen großen Sablonowo'er See abläßt, 
welche Waſſermaſſen natürlich die Thorner Bache 
nicht faſſen kann. Ueber 2000 Morgen Wieſen und 
Aecker ſind unter Waſſer geſetzt. Der Schaden 
überſteigt bereits 130 000 Mark. Da trotz der 
vielfachen Geſuche weder die Regierung noch 
das Miniſterium Abhilfe geſchaffen hat, haben 
ſich die Ueberſchwemmten an Se. Majeſtät 
den Kaiſer gewandt und ein Immediatgeſuch 
überreicht. — 

— de tapellauf.] Ein eiſerner ver- 
deckter Prahm, welcher beſtimmt iſt, die Kohlen 
für den in Danzig für Rechnung der hieſigen 
Geſellſchaft Herzberg, Fanche u. ſ. w. erbauten 
Dampfer aufzunehmen, iſt am Sonnabend hier 
vom Stapel gelaſſen worden. Der Stapellauf 
ging glücklich von Statten. Dem Vorgange 
wohnte der Leiter der Drewitz'ſchen Fabrik, in 
welcher der Prahm fertig geſtellt worden iſt, 
Arbeiter dieſer Fabrik und viele Zuſchauer bei; 
den Stapellauf leitete Herr Schiffbaumeiſter 
Ganott. 

— [Eine Telegraphenanſtalt 
mit Fernſprechbetrieb wird am 6. Juli in 
Schönwalde Kr. Thorn eingerichtet; mit dem 
heutigen Tage wird auch der Telegraphenbetrieb 
bei der Poſtagentur in Scharnau eröffnet. 

—l,„Das Velocipediſtenleiden“] 
heißt die allerneuſte Bereicherung der ohnedies 
ſchon langen Liſte menſchlicher Krankheiten. 
Dieſelbe entdeckt zu haben, iſt das Verdienſt 
des franzöſiſchen Arztes Lavielle zu Dax im 
Departement Landes. Es iſt nicht ſchwer zu 
errathen, daß die Krankheit ein Fußleiden iſt, 
welches ſich an der Sohle infolge des beſtändigen 
Pedaltretens entwickelt. Dr. Lavielle hat den 
Charakter der Krankheit nach genauen Studien 
feſtgeſtellt und gefunden, daß unter Umſtänden 
das Leiden eine völlige Mißgeſtaltung des 
Fußes herbeiführen kann. 

— [Ein frecher Raubanfall] 
ift heute Mittag in der Eliſabethſtraße auf eine 
Dame ausgeführt worden. Derſelben wurde 
das Portemonnaie von einem Arbeiter aus der 
Hand geriſſen. Ee gelang, den Straßenräuber 
alsbald feſtzunehmen und der Dame das ge 
Wa PMs wieder zuzuſtellen. 

— [Die Wi J] ließ geſtern früh 
zu wünſchen übrig, 9 in der Nacht in 
Strömen gegoſſen, ch während der Frül 
ſtunden ging gegen er, erſt in den J 


N 1 nun I 
unden war were Wutckung ein, une nan 


ging es hinaus in hellen Schaaren, überall 
dorthin, „wo etwas los war“. In Ottlotſchin 
ſollen gegen 600 Perſonen anweſend geweſen 
ſein, auch die übrigen Vergnügungslokale waren 
zahlreich beſucht. Im Viktoria⸗Garten, wo der 


Pius⸗Verein ſein Sommerfeſt feierte, waren 
mehrere hundert Perſon anweſend, nicht minder 
groß war der Beſuch im Schützengarten, wo 
das Konzert der ungariſchen Damenkapelle, die 


Laden, 


geräumig, zu jedem Geſchäft geeignet, per 
1. Oktober zu verm. Coppernikusſtr. 172. 


n dem in der ſchönſten Lage Thorn's 
am Kriegerdenkmal belegenen, aufs 
herrſchaftlichſte eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe find nunmehr in der erſten u. ten 
belegene Wohnungen von 1610 
Zimmern und Zubehör vom 1. October er.] 
ab zu vermiethen. Beſichtigung nach vor⸗ 
Dies auch auf die 
verſchiedenen e dur Nachricht. 


Etage 


heriger Anmeldung. 


ubehör vom 1. Ok⸗ 
ittwe Prowe. 
An ⸗ die 
Möbl. Zimmer 

Gerberſtraße 287, part. 


0 
mer zu bermiethen Gerechteſtr. 106. 
b. Gerſtenſtr. 134. 


Stuben, 
hr 777 Adchen m Nähen miethen. äckerſtraße? 5 vermiethen 
verlangt Kindergar rſtr. 342. BbL, Immer nebſt Vürſchengelaß sofort 

5 —— zu haben Brüdenftraße Nr. 19. 


5 e 3 — 5 e und 
Umgegend ‚ ba 
vom 1. Jul ee A 1 


Aellasserferkgäe 


1 möbl. Zimmer zu derm. Baulinerftr. 107, II. 2 
J möbl. Vorderzimm. mit a. ohn. Penſion Altſtädt. Markt 296. 


Altſtädtiſcher Markt 304 


N 1 Keller, worin ein Vier- 
et habe und bitte ich, mich in meinem Derlans-Gefehätt fett 10 Jahren betrieben 


Neuſtädtiſcher Markt 258. 


Ben men 
eisen meren. umme 
* 


emmung der 


tags Le — 


(VU meinem neuen Hauſe Brombg. 
Vorſtadt, Mellinſtr. 103, iſt 
II. Gtage, 
aus 5 gr. Stuben, Badeſtube, 

Waſſerl., Ausguß u. reichl. Neben: 
räumen für 1000 Mk. zu vermiethen, 
mit Pferdeſtällen, Futterboden, Wagen: 
remiſe u. Burſchengelaß für 1200 Mk. 
4 Hauſe). 

Flehwe, Maurermſt., Jacobsſtr. 318,1. 
Die 3. Etage ſſt per 1. Oktb. zu verm. 

Georg Voss, Baderſtraße. 

Dear Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen dürch 
Chr. Sand, Brombg. Vorſt., Schulſtr. 138. 
abinet u. Küche, 1. 


N Etage, Balkon, Ausfiht n. d Weichſel, 
Jumzugshalber zu verm. Bankſtr. 469. 
ie II. Etage, 3 Zimmer Nische u. Jnbeh., 


von ſofort od. 1. Oktb. zu vermiethen 


Gin k Wohn. Pon jof. au bern. Drücker: 
Eſtraße 6, J. Zu erfr. 
n meinem neuerbauten Hauſe find mehr. 
herrſchaftl. Wohnungen, 4 Zim. Küche, 


bis nach 12 Uhr 
— [Schwere ungewitterf! haben 
am Donnerſtag und Freitag in Weſt⸗ und 
Mitteldeutſchland großen Sch. den angerichtet 
und theilweiſe die Ernte vernichtet. Aehnliche 
Meldungen kommen auch aus Oſtpreußen. 

— E wurden zwei 
Mädchen, als ſie auf dem altſtädt. Kirchhofe 
Blumen entwendeten. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
41 Perſonen, darunter 3 jugendliche Spitzbuben, 
tie einem am Nonnenthor ſchlafenden Mann 
die Taſchen aufgeſchnitten und Portemonnaie, 
Ehr ꝛc. entwendet hatten, ferner 7 Schul⸗ 
kinder, die von einem Holzplatze 
Bretter entwendet haben. 

= Pate der Weichſel.] Das Waſſer 
it bis heute früh geſtiegen, bis dahin hatte der 
Waſſerſtand hier die Höhe von 2,64 Mtr. er⸗ 
reicht. — Seitdem iſt Stillſtand eingetreten, 
da auch die geſtrige und heutige Nachricht aus 
Worſchau weiteres Wachswaſſer nicht meldet, 
kam angenommen werden, daß auch hier vor⸗ 
läufig weiteres Wachswaſſer nicht zu erwarten 


iſt. Bergwärts iſt Dampfer „Wilhelmine“ ein⸗ 


getroffen. 


Briefkaften der Redaktion. 


Herrn n. hier. Sie ſehen aus der heutigen 
Bekanntmachung, daß die Verwaltung der Straßen⸗ 
bahn bemüht iſt, allen gerechten Wünſchen des 
Publikums entgegen zu kommen. Stellen Sie doch 
Ihren Fal der Direktion vor; wir behalten die An⸗ 
gelegenheit im Auge und werden gelegentlich auf die⸗ 
ſelbe zurückkommen. 


— EEE 
Kleine Chronik. 


Wien, 25. Juni. Der 23jährige, eines Sittlich⸗ 
keitsverbrechens angeklagte Mediziner Hermann Fiſcher 
brachte ſich bei der Verurtheilung mit einem Sezir⸗ 
meſſer einen tiefen Stich bei und erlag ſpäter der Ver⸗ 
wundung. 

»Von Jack dem Aufſchlitzer wirds wieder ein 
Lebenszeichen aus London ſignaliſirt. Der Vorſitzende 
des Whitechapler Vigilanz⸗Ausſchuſſes theilt nämlich 
mit, daß er einen Brief empfangen habe, welcher in 
demſelben Stil verfaßt und unterzeichnet iſt, wie die 
Briefe, welche ihm vor einigen der letzten Frauenmorde 
zugegangen find, Das Schreiben hat folgenden 


Wortlaut: 5 

„George-yard, Whitechapel. 

Ich ſtehe im Begriff, meine Operationen in kurzer 

Zeit in dieſer . e e wieder aufzunehmen. 
Sollten Sie oder Ihre Höllengeſellſchaft nur den 
geringſten Verſuch unternehmen, meinen Aufenthalts» 
ort zu ermitteln, werde ich, ſo helfe mir Gott! Ihr 
Herz mit einem Meſſer durchbohren. Hütet Euch alfo, 
hört auf meine Warnung und laß! mic allein. Möge 
bie Polizei nich fangen, we fe ka ch bemit. 
ide fie jedoch, da ich 
Zweimal hätte man mich bei 

Er 


mich leben 


Oe. 4 


6 1 
> Du D. (hi 


24 a LTR 


er 


2 En 


Dölzsauspur auf ber Arlihſel. 

Am 29. Juni find eingegangen: Kuley von 
Kazimierz Tarnow, an Potratz⸗Danzig eine Kahnladung, 
127 500 kg. Bretter; Hübner von Kazimierz ⸗Tarnow, 
an Potratz⸗Danzig eine Kahnladung 142 800 kg. Bretter; 
Milſtein von Weinſtock⸗Koretz, an Goldmann » Danzig 
4 Traften 1260 kief. Rundholz, 2006 kief. Balken, 
4705 eich. Schwellen, 29 eich. Kreuzholz, 187 kief. 
Sleeper, 13 eich. Stabholz; Spira von Karpf⸗Ulanow, 
an Verkauf Thorn 2 Traften 5650 kief. Balken; Standt 
von Donn ⸗Granow, an Ordre Danzig 2 Traften 
10 eich. Plangons, 15 birk. Rundholz, 22 kief. Rund⸗ 


1. Oetober a. er. zu verm. 


3 e 


ohnun 


r. Sand. 


beſteh. 
Altſtädt. Markt 294/95. 


1. Oktober cr. zu vermiethen. 


ie von Herrn Maſor Koch 


age, zu 


Culmerſtraße 319, .d..3 Zim, Entree u. 


Geschw. Bayer. 


1. 9870 1 29 im neuerbauten Haufe 


bei⸗ | > 


In meinem neuerbauten Hauſe, Bäcker⸗ 
ſtraße 229, iſt noch die erſte Etage, 
4 Zimmer, Entree, Küche u. Zubehör, ſowie 
eine kleine Wohnung, 2 Stuben u. Küche zum 
H. Dietrich, 
n Wut Verzuges von Thorn ift meine 
zu 8 
gung zwiſchen 10 und 1 Uhr. J ar per T Dame ee Tg 
Stadtrath Dr. Gerhardt, ae v. ſof. z. verm. Geredhteftr. 105 
Coppernikusſtr. 180, 1 Tr. 
Ness Ente 230 dritte Etage (3 Zim., 
Kab., Entree u. Zub.) v. 1. Okt. für 450 M. 
zu verm. Pumpe auf d. Hofe; Ausguß. Freie 
geſunde Lage. Näheres zu erfr. eine Treppe. 
Eine Wohnung, 3 heizb. Zim., hellestüche, | 
nebſt Zubeh zu verm. Gerberſtr. 277/78. | ® 


Eine Parterrewohnung von 4 Zimm. 
u. Zubehör vom 1. Oktober zu verm. 
W. Busse. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, beſteh. 
aus fünf Zimmern, — ſämmtli 
Ausſicht auf die Weichſel — und reichlichen 
Nebenräumen, evtl. mit Pferdeſtall, iſt v. 


Paul Engler, Baderſtr. 74. 


1. Etage, Seglerſtr. 136, iſt vom 
1/10. 91 mit Pferdeſtall u. Remiſe, oder auch 
ohne dieſe, preiswerth zu vermiethen. Näh. 
beim Rechtsanwalt Feilchenfeld. 

0 Zub. 2 
1 vom 1, Okt. zu verm. Jakobſtr. 227/28. 
Große Wohnung, part., 4—5 Zimmer, 
Entree, ſämmtl. Zub., vom 1. Oftbr. zu 
verm. Bromb. Vorſt. Ib, 1, Linie. 1 1 
Terrſchafſſiche Wohnung, 3. Gage, zu verm. Näh. bei S. Simon, Cliſabethſtr. 
H von 6 Zimmern, Badezimmer u. Zubeh. 
Brückenſtraße 17. 
2. Etage, Gerberſtr. 2675, 
bisher von Herrn Hauptmann Berkun ber 


41 Valle 


holz. 1370 kief. Schwellen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 29. Juni. 


Fonds ruhig. 2 885 
Ruſſiſche Banknoten 232.60] 28 


Warſchau 8 Tage 222.60] 282 


Deutſche Reichsanleihe 3½% + 98,60] 25, 
Pr. 4% Conſolss 05,50 10 
Polniſche Pfandbriefe 50% : 72,400 7 
do. iquid. Pfandbriefe fehlt] 7 
Weſtpr. Pfandbr. 3½ 0, neul. II. 95,75) 90 
Oeſterr. Banknoten 174,300 17 
Diskonto⸗Comm.⸗Ant heile excl. 176,900 180 
Weizen: Juni 225,00] 230, 
. Septbr.⸗Oktbr. 202.75 205 
Loco in Rew⸗Nork 3 d f 
c 
Roggen: loe⸗ 212 00 21 
uni 209,00] 210, 
Juni⸗-Juli 202,50] 20 
Septbr.⸗Oktbr. 187,750 12 
Rüböl: uni 58,800 5 
Septbr.⸗Oktbr. 58,200 5 
Spiritus: Ii co git 50 M. Stener fehlt] fenl 
do. mit 70 M. do. 45,60 4 
Juni⸗Juli 70er 44.10] 4 
Sept.⸗Okt. 70er 42,90] 4 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deu 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 29. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Flau. 
Leco cont. 50er 71,00 Bf., —.— 
nicht conting. 70er 48,00 „ —,.— „ 


Juni — 
* 4 9,00 . BED 


Brennkalender für die Straßenlatern 


Brennzeit für die Zeit vom 28. Junk bis ein 
5. Juli für die Abendlaternen don 9½ bis 119 
Abends, für die Nachtlaternen von 11 Uhr Abe 
bis 2 Uhr früh. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 


Hamburg, 29. Juni. Der Kai 
traf 8 Uhr 49 Minuten, die Kaiſe 
8 Uhr 52 Minuten am Dammth 
Bahnhof ein. ©: 

Warſchau, 28. Juni. Waſſ 
ſtand heute 2,39 Meter. 8 

Waſſe 


arſchau, 29. Juni. 
heute 2,39 Meter. 


ſtand 


— 


— 0 2 . a 
Seidentistte 6 * „ en 


zi 5 
u} 2 * 


ige, 3. Mei. 


re 


Welle 


Brie 


G. Heunchberg ur. n o. 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes 
porto nach der Schweiz. 


——— <> 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migrün: 
wird durch den Gebrauch von Apotheker a 
mann's Kola- Pastillen beſeitigt, ſondern 
ſelben ſind gleichzeitig ein anregendes, den Mag 
und die Nerven ſtärkendes Mittel, welches 
keiner Familie fehlen ſollte. Schachtel 1 k. 
allen Apotheken. 


Altſtädt. Markt 151 1 
iſt die N erſte Etage, beſtehen 
aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt⸗ un 
Warm⸗Waſſerleitung, ſämmtl. Zubehör 


Veſicht. von ſofort zu vermieth. Zu erfr. 2 Try i 


Zu erfr Neuftadt 145 bei R. Sch! 
2 herrſchaftliche Wohnungen, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 114 


N RER A b 3 = 
Eine kleine und eine Mittelmoh 
nung zu verm. Brückenſtr. 20. 


Herrſchafkliche Wohnung 
Entree, Küche und 5 
g 


ch mit 1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
Zubehör iſt vo 
ſofort zu vermiethen. Pferdeſtall 1 5 
Wagenremiſe werden in nächſte 
Nähe nachgewieſen. 5 
A. Mazurkiewiez. 
Die Wohnung des Hauptmanns He 
Zimmer, beiteh. aus 5 Zimmern n 
Ballon nach der Weichſel, ſofort, oder I 3 
vom 1/10. vermiethet 
Louis Kalischer, Baderſtr. 
rateitrab: 446/47 it die T te 
welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn 
wohnt wird, vom 1. October cr. anderwe 


bewohnte 


Tr. 


ml 


Liedtke. 


3 Zimmer, Kabinet, K 
Wohnung, u. Zubehör, 3. Etag⸗ 
1. Oktober zu vermiethen Diauerftraße 3 

W. Hochle 


chrere Fl. Wohnungen für ZU, 50 


Unternehmen zu unterſtützen urde, pr. 1. Oktober zu vermiethen i w i lber vom 1. Oktob 
zen. e, pr. 1. 5 5 i ohnt, iſt verſetzungshalber vom 1. er 1 Ä — 
- B en Näheres bei Lewin & Littauer. ee ae er zu bermiethen A. Burezykowski. 80 a re hr ek * 
F. Dem bs k i, in Speſcherraum, parterre gelegen, zu] oder 1. Oktober zu vermieth. Carl Stedtke, ine Wohnung von 4 Zimm. u. Zub. für — ARE — a — 
ombg. Vorſt. Mellinſtr. Nr. 118, E vermiethen Breiteſtrße 155. Brombg. Vorſt, Hof. und Gartenſtraßenecke. E 75 Thlr. ſofort od. 1. Oktober zu ver-] 1 möbl. Zim zu verm. Paulinerſtr. 107 


Vorder 


L sr Fer 
DA dermetder 


m. m. Beköſtig. v. 1. Juli Schiller traße 443 iſt der Geſchüäfts⸗Keller 
Neuſtädt 2 2 Dr von ſogl. zu verm. Zuterfk. Dei K. Simon 


1 große Wohnung, e** 


ERIC miethen Fiſcherſtraße bei 


für 2 Herren 


Möbl. Zim park zu verm. Strobandſtr. 


N chmacher 


Zwangsverſteigerung. 


Zu dem 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ſoll das im Grundbuche von Mocker, Kreisturntage am A, 5. u. 6. Juli 


Band 24 — Blatt 675 — auf den] ſind ca. 200 auswärtige Turner angemeldet, welche der hieſige Turnverein gaſtlich aufzunehmen hat. 
Namen der Gaſtwirth Leo und Kasimira Freunde und Gönner des Turnweſens haben uns die Aufnahme eines großen Theils der zu 


geb. Rahska Budeynst ſchen Cheleute erwartenden Gäſte zugeſagt. Noch fehlt eine erhebliche Anzahl von Freiquartieren. Wir 


in Mocker eingetragene, in Mocker| 2 55 1 3 
belegene Grundſtück am bitten, wo der Raum es zuläßt, uns ſolchen zur Verfügung zu ſtellen. Schriftliche und münd⸗ 


liche Anmeldungen nehmen entgegen 
1 Stadtrath Kittler, Seglerſtraße 142, 
Friſeur Salomon, Culmerſtraße, 


der Stadtverordneten⸗ vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. Sittenfeld, im Comptoir der Badeanſtalt von Lewin. 


Verſammlung Das Grundſtück iſt mit ſeiner Fläche 5 72 95 
1 . ; Thorn, den 29. Juni 1891. 
Mittwoch, den 1. Juli 1891, von 6,68 Ar zur Grundſteuer nicht ver⸗ — 9 
Nachmittags 3 Uhr. anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, D er Turn⸗ V erein, 
Wohnungsausſchuß. 


Heute früh 9 Uhr verſchied ſanft 
nach kurzem Krankenlager Frau 


= 
Garoline Kahle 
geb. von Unruh. 
Ludwigsruh b. Argenau, d. 27./. 91. 
R. Sperling. 


Ordentliche Sitzung 


8 beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


1. Betr. Superreviſion der Rechnung der 118 . 
Kämmereikaſſe 5 1583. 8 das e 6 8 ekanntma ung F 2 
2. Betr. desgl. der Ziegeleikaſſe. gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 2 + reisturnfa 
2. Dei. desgl. ann können in der Gerichtsſchreiberei, Ab: Von Sontag, den 28. d. Mis., ab erſtreckt ſich der Vetrich unſerer Straßen. 
5 De 2 1. N. labs on ale 3. |tHeilung V, eingeſehen werden. bahn nach dem polizeilich genehmigten Sommerfahrplan und Gebührenſatz auch auf die den a 
1 eit. den 1 er = aiſenhaus · Thorn, den 19. Juni 1891 Strecke bis zur Ziegelei, wovon wir das geehrte Publikum hiermit in Kenntniß ſetzen. 
4 nie ae g ie nn horn, den 19. 891. Gleichzeitig gelangen in unſerem Comptoir ſowie durch den Betriebsinſpektor Kreiſes Nordoſten T 
7. Be +5 E boa ei nberheim —— des Königliches Amtsgericht. 5-Pfg.-Gutſcheine zum Verkauf in Blocks von 50 Stück mit einer Preisermäßigung von 2 . 
r , übertragbar finb unb von. ben Gijafinetn hei in Thorn 
57 8 8 a e = 5 . Bekanntmachung. Entrichtung des Fahrgeldes in Zahlung genommen werden. 45 Be; 
; der erhöhten Hundeſteuer N In unſerem Firmenregiſter iſt unter] doch ae ee 2 70 Benutzung der Bahn werden jederzeit ausgegeben, den 4., 5. und 6. Juli cr. 
2 Arz * 8 [4 4 
9. Betr. die Bewilligung ber Umgugstoften- Nr. 721 (alte Thorner Nummer) heute a) für ben Ki zum Preiſe von 90 Mark für 1 Jahr Das Mittageſſen, auch Nicht. 
Entſchädigung für Bureaugehilfen die Firma H. Blaurock zu Culmsee „ „ „ 50 „ „% „ mitglieder theilnehmen können findet am 


0 
5 er 2.80 „ „ ½ „ Sonntag, den 5. Juli, Mittags 1 Uhr 
b) für Schüler und Schülerinnen zum Preiſe von 20 Mark für 1 Jahr im Victoriagarten ſtatt. Das Gedeck 
7 A 3 „ „ ½ „ l koſtet Mk. 1,25. Anmeldebogen liegen 

7 5 „ 7.50 W „ ½ „ [bis Donnerſtag Abend in der Expedition 

f SER „ „ 300 „ „ 1 Mon. der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 

Schließlich bemerken wir noch, daß bis auf Weiteres zum Zuge 6“ früh ein be- aus. 

fonberer Frühwagen abgelaſſen wird. 8 Das Comitee. 


Thorn, den 28. Juni 1891. F TEE EEE 
- Thorner Straßenbahn. „ Heſunge Auheilung, 
— . 1 ai eh 


Defler- Ausverkauf. Turn fern, 


Hauenſtein. 

10. Betr. die Wahl eines Armen⸗Deputirten 
an Stelle des O. Przybill. 

11. Betr. die Wahl eines Armen⸗Deputirten 
an Stelle des Schornſteinfegermeiſter 
Fucks. 

12. Betr. die Erhöhung des Pflegeſatzes 
für die Kinder des Waiſenhauſes und 
Kinderheims. 


gelöſcht worden. 
Culmſee, den 24. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche freiwillige Versteigerung. 
Am Dienſtag, den 30. Juni er., 
5 Vormittags 10 Uhr 

13. Betr. die Beſchaffung eines Lehrmittel '] werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
ſchranks für die höhere Töchterſchule. Kgl. Landgerichts. 5 Y 

14. Betr. die Verpachtung einer Ackerparzelle verſchied. Möbel, wie Spinde, 

an den Privatförſter Wüſtenei zul Stühle, Tiſche, Spiegel Reſtau⸗ 

1 r Einſtelung des rationsgegenſtände, 3 Blitz⸗ 

. Seit. die probeweiſe Liaftellung ds] lampen, 1 Tafelwaage, 2 Bett⸗ 


Zeugfeldwebel Doſt aus Hannover als 1 ENT 
a en Kalculator. 8 geſtelle mit Matratzen, einige 


* T ea Bee Seen .. ar Sämmtliche angeſammelte Reſte in Die Pins 3 Mts., 
e Keil und Waitenbaufe. | Jaquets, 1 hohes Zweirad Hemdentuch, Dowlas, Nenforce, Leinen und Inleit, wie 6 2 g hr Aben | 
ers dg bie Ganbeiätommer. |. 4. m. einzelne gandtücher, Tischtücher u. Servietten, enera neren 
Bi „das Geſuch der Wiczinski ſchen ah ei gegen gleih baare werben zu enorm billigen Preiſen ausverkauft. , Wa 
15 „ . ken, Gerichtevolzieher in Thorn. Als außergewöhnlich billig empfehle ich einen größeren Poſten ] zum Sreisturntage und verschiedene Mit⸗ 


Bett, die Ausführung von Juſchriften 
Waiſenhauſe und Kinderheim. 
den Finalabſchluß der Ziegelei 


feiner Damaſt⸗Reſte 


zu Neglige’s, reeller Preis 60 Pf., fo lange der Vorrath reicht & 40 Pf. 


reiteſtr. 4 Dreiteftr. 
4565 ne David, 

5 0 8. Sa ia, Piſche⸗Fabrik und Leinen» Handlung. 
24. Betr. die Ausſchreibung der Neubefegung | Ich bin Willens, mein r Grunpitid 


der Stelle des Stadtkämmerers, da u verkaufen. Thorn Il, Fiſcherei Vo 1 

Fat m Gerhardt nach. Polen als a 128d. ; J. Modu 55 — Steppdecken 
adtra ge it. —— — ,, mr Bi 

„Betr. Reparaturbauten im Rathhauſe u” Den geehrten Abnehmern, i 
und Ausbau des großenNRathhausfaales. die bisher Bier aus meiner 

26. Betr. das Protokoll über die am] Brauerei durch das Bierdepot von 
24. Juni 1891 ſtattgefundene Kaſſen⸗ BE. Stein bezogen haben, zur Nachricht, 
zeoifion. daß ich an dasſelbe kein Bier mehr 


27. Betr. die Bewilligung der Reiſekoſten - 
entſchädigung von 52 Mk. an den zweiten liefere. 
W. Kauffmann. 
Großer Ausverkauf 


Schlachthaus⸗Thierarzt Schlaugieß. 
in garnirten u. ungarnirten 


Thorn, den 27. Juni 1891. 
Stroh- u. Tüllhüten, 


Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

in geſchmackvoller Ausführung, zu ganz enorm 
billigen Preiſen. 


gez. Boethke. 
Ludwig Leiser. 


0 über den Kreisturntag 

Vaterland. Frauen⸗Verein. 

Das Sommerfeh 
den 1. Juli, Kalhmitta s 4 Uhr im 


2 2 en | 
Ziegelei⸗Park 
A r r 
0 ſtatt. Pe 
Das Concert 
wird ausgeführt von der Kapelle des Inf. 
Regts. v. Borcke Nr. 21 unter Leitung des 
Königl. Muſikdirigenten Herrn Müller, 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet 
. wird beſtens geſorgt fein. 1 
Die uns freundlichſt zugedachten Gaben 
bitten wir am 1. Juli zu Frau R. Adolph, 
Frau L. Dauben, Exzellenz v. Lettow-Vorbeck, 
Frau C. Kittler oder an das Ziegelei⸗ 
Reſtaurant zu ſenden. f 
Eintritt 20 Pf. Kinder frei. 
Die Pferdebahn ſtellt Extrawagen von 
3 Uhr ab vom Altſtädtiſchen Markt 


8. Grollmann, Juwelier, om dt 


gelei. ; 
N e u ft adt 87, N e u ft adt 87, Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
f 2 a REN der Vorſtand. 8 
empfiehlt ſein überaus reich aſſortirtes Lager in Hedwig Adolph, Bertha Bärwald, Lina Dauben, 
Ä 


Gold, Silber, Juwelen, Uhren, Granaten au dle Marie von Lettow - Vorbeck 


Henriette Lindau, Amalie Pastor, Char. Warda. 
u. Korallenwanren Neariette Lindau, Amalie Pastor, CNarl. Warde, 
ueften Fagons zu ‚Sera! Preiſen. Selbſtgearbeitete maſſive goldene Schützengarten. > 


Die ftädtiſche Volksbibliothek 


0 1. April 1890/91, wird Mittwoch, den 1. Juli, behufs 
5 Bar bezgl. der Schlachthauskaſſe Bücherreviſion geſchloſſen. ale entliehenen 
22. Betr. Interpretation des Beſchluſſes] Bücher müſſen bis zu dem Tage zurückgegeben 
betr. die Bedingungen der Benutzung und die reſtirenden Beiträge beiſen Ein werden 
der Fähre durch Eiſenbahnbeamte. zur Vermeidung der zwangsweiſen Einholung. 
„Betr. Verpachtung des weſtlichen Ladens] „ Die Wiedereröffnung derſelben findet 
im Artushof an Doliva u. Kaminski] Sonntag, den 2. Auguſt, ftatt. 


n 
Seide, Wolle, Satin und Percal, mit vorzüglicher Fütterung, 
von 3,25 Pf. an, empfiehlt 


S. David, Breiteſtr. 456. 


Bekanntmachung. 
Zum Verkauf von Nachlaſtſachen 
ſteht ein Auktionstermin am 
Freitag, den 3. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr 


im St. Jacobs. Hospital hierſeloſt an, 
e um Kinne”" "act sa a man 
Der Magistrat. Gesichtshandtücher, BER Nenarbeiten und Reparaturen ME Großes Strtich⸗Contert EN 


werden wie bekannt fanber und billig ausgeführt. 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber und Stein 
ftifte paſſend, berhindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und ge 
ſtattet auch mit Stücken das Schreiben auf der Tafel, wobei der Schüler einen 
handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte Haltung des Zeige 
fingers beſeitigt wird. 3 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 

Resch, Berlin C., Stralauerſtr. 58, I. 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. Borcke (4. Pom Are 21. | 
tree 20 Pf. 


ſowie Taſchentücher 


in großer Auswahl, verkaufe zu 
Fabrikpreiſen. 
.. 
. Böhm, 
Brückenſtraße 11. 


Färberei, Garderoben- und 
Bettfedern-Reinigung, 
RER On Nm emeA 

eu! 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Ottowitz 
Blatt Nr. 50 auf den Namen des 
Eigenthümers Ferdinand Kuckuk ein: 
getragene, zu Ottowitz belegene Grund» 
ſtück am 


3. September 1891, 


Vormittags 10 Uhr auf ie | 
vor ur > ie Gericht 15 Sekwarz sul ee ee 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. en 

Das Grundſtück ift mie 195 Thlr. 8 „ und 
Reinertrag und einer äche von A. Hiller f ; 
2,34,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 24 I Sr apa 


M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 

anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, * 5 9 5 bei 8 rg, 
i ſchrif : rüne, Magenkr., Uebelk, Le 15 

beglaubigte Abſchrift des Grundbuch Fe. * 

blatts, etwaige Abſchätzungen und andere] e. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk. 

das Grundſtück betreffende Nach⸗ machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs 

weiſungen, ſowie beſondere Kauf anweiſung. Zu haben in den Apotheken 

bedingungen können in der Gerichts⸗ 1 

ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 

werden. 

Thorn, den 18. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
8 beſte Lage., Brombg. 
Grundſtück, Vorſt. (am Stadtpark,) 
Auſchl. Straßenbahn — Wohnhaus mit 6 
im. i. Erdgeſch. u. 4 Zim. im 1. Stock, 


Anfang 8 uhr. 

8 Von 9 Uhr ab 10 Bl i 
Mäller, Königl. Militär-Mufit- Dirigent. 
Jede Dame, = 
welche ihren Teint in Zartheſt und Reinheit 
lange erhalten will, brauche tgich 
Lilien-Cröme. 


* 
Dose Mk. 1,50 bei Anton Koczwara- 


Kein Schweißfuß mehr! 
Unter Garantie zu heilen ohne nachtheil. 
Folgen. Man verlange Brochüre gratis n. 
franco, hüte ſich vor billiger u. uutzloſer Nach⸗ 
ahmung. O. Tietze, Namslau. 


Porzügl. gulſtzende Koriets 


empfiehlt billigſt Ludwig Leiser. N 


Borzügl. oufibende Corels 5 
Pianoforte eee 
= Concert glügel g 


— . — .ę——— — — —— — 
: demjenigen, der nach · 2 x 2 
. Nas nde 9 5 8 300 Mark auweifen im Stande Künſtliche Zähne, ami billi 
- ift, daß meine Hanspantoffeln „nicht“ Goldfüllungen, ſchmerzloſe Bahn en were ene in Gollub. 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. a‘ Ä 
Eisenconstr,, höchster Tonfülle und fester die haltbarſten und daher billigſten ſind. Operationen u. ſ. w. 2. 
A. Hiller, Schillerſtr. K. Smieszek, Dentiſt. 800 Thaler Mündelgeld 
bei F. Menzel, Handſchuh macher 


x 2 2 Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
ſowie Garten, Stallg. u. Wagenremiſe — 2 Eliſabethſtraße Nr. 7. 
2 große Oleanderbäume T düfburſche e 


; mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 

— 2 F Näheres von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco. 9 

Gerberſtr. 267b. A. Burezykowski. ARE EEE Et] billig zu verkaufen Tuchmacherstr. 154, l. N J. Kozlowski. RR Hierzu eine Beiln 1 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtas Kas cha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer in Thorn.) a 


f . 
wi 


* 
zZ ” 


Man verlange überall: 


Rademanns Kindermehl 


die beste Nahrung für Säuglinge. 
Von allen Kindernährmitteln den höchsten Gehalt an Nähr- 
stoffen und knochenbildenden Salzen. 
Preis der Büchse Mk. 1.20, 


2 

ur 

* 
. 
I 


